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ein kalter und schneereicher Winter
ist zu Ende gegangen und macht
Platz für Sonne und angenehmere
Temperaturen und allerlei
Frühlingsgefühle.
Die bundespolitischen Turbulenzen
haben sich etwas beruhigt. In Roth
gibt es inzwischen einen neuen 1.
Bürgermeister, der seit knapp zwei
Wochen im Amt ist. Ralph
Edelhäußer hat alleine mit seiner
Wahl bereits Stadtgeschichte
geschrieben. Mit 38 Jahren ist er
der jüngste Bürgermeister in der
Geschichte der Kreisstadt und
zudem das erste Stadtoberhaupt im
Rother Rathaus, das aus den
Reihen der CSU stammt.
Natürlich muss ein Bürgermeister
politisch neutral sein und seine
Entscheidungen ausschließlich
zum Wohle der Gesamtheit aller
Bürger treffen.
Dies wird auch Ralph Edelhäußer,
wie schon seinem Vorgänger
Richard Erdmann, sicherlich
gelingen.
Wir wünschen für diese nicht immer
einfache Aufgabe dem neuen
Bürgermeister alles Gute und die
notwendige Unterstüzung durch
seine Fachleute aus der
Verwaltung.

Ihr Redaktionsteam

Der Kommentar
Sicherlich wird Bürgermeister
Ralph Edelhäußer an seinen
Zielen, die er bereits in der Wahl
2005 und jetzt auch aktuell in der
neuerlichen Wahl formuliert und
versprochen hat, von der
Bürgerschaft der Kreisstadt
gemessen werden. Vor allem seine
Verbundenheit zur Jugend und zum
Sport ist allseits bekannt. Auch
andere Themen stehen auf der
Wunschliste der Wähler.
Doch vergessen wir nicht, dass
auch ein Bürgermeister bei
Entscheidungen im Stadtrat sowie
jeder Angehörige dieses Gremiums
nur eine Stimme hat. Deshalb
gehört es zum demokratischen
Selbstverständnis, dass nicht alles,
was dem Bürger nicht gefällt, allein
durch den Bürgermeister
entschieden wurde. Bei
Abstimmungen im Stadtrat
entscheidet jedes Mitglied für sich
selbst mit einer einzigen Stimme.

Bürgermeister Ralph Edelhäußer
hat seine ersten Stadtratssitzungen
souverän und fachkompetent
geleitet. Vereidigt wurden durch ihn
der neue 3. Bürgermeister Hans
Raithel (gewählt mit 24 Stimmen
aus dem Stadtrat) als Vorschlag der
SPD sowie der für Edelhäußer

nachgerückte Stadtrat Leonhard
Steib (CSU), der bereits bis vor drei
Jahren gute Arbeit im Stadtrat
geleistet hat.
Bevor also nun, als Nachklang aus
der etwas anders als erwartet

verlaufenen Bürgermeisterwahl,
weiterhin persönliche
Befindlichkeiten die Oberhand
behalten, sollte die Arbeit des
neuen Bürgermeisters und des
Stadtrates gewohnt kooperative
Formen annehmen. Natürlich über
alle Parteigrenzen hinweg zum

Wohle der Bürgerschaft und der
Kreisstadt. Den polit isch
Verantwortlichen von Roth fehle es
nie an guten Ideen, viel Kraft zur
Umsetzung, und den Mut auch für
unbeliebte Entscheidungen. RPM

Das neue Trio im Rother Stadtrat Elisabeth Bieber (2. Bürgermeisterin),

Ralph Edelhäußer und Hans Raithel (1.und 3. Bürgermeister)
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EICHSTÄTT (pde) – „Wo zwei
oder drei oder elf – da ist ein
Team“: Unter diesem Motto
stehen Besinnungstage für
Ministrantinnen in der Oster-
woche. Das Ministrantenreferat
der Diözese Eichstätt gestaltet
die Tage vom 26. bis 29. April im
Jugendhaus Schloss Pfünz.
Mit dem Motto unter Bezug auf ein
Bibelzitat und die Welt des Fußballs
soll deutlich werden: „Nur wenn das
Zusammenspiel im Team klappt,
kann die Mannschaft erfolgreich
sein. Im Team, in der Gruppe
funktionier t auch im Leben
manches besser“. Auf dem
Programm der Tage unter Leitung
von Ministrantenreferent Markus
Wittmann stehen Gebet, Spiel,
Spaß, das gegenseitige Kennen-
lernen und ein Wettbewerb der
Pfarreien.
Weitere Informationen und
Anmeldung beim Bischöflichen
Jugendamt, Ministrantenreferat, Tel.
(08421) 50-631, Fax (08421) 50-
639, E-Mail: ministranten@bistum-
eichstaett.de, im Internet unter
„ w w w. b i s t u m - e i c h s t a e t t . d e /
ministranten“.

Teamarbeit gefragt:
Besinnungstage

für Ministrantinnen
nach Ostern

REDNITZHEMBACH - Seit 31.
März heißt Reinhold Bimüller die
Besucher seiner Ausstellung
“Schau mer mal - Farben und die
3. Dimension“ im Rednitz-
hembacher Rathaus willkom-
men, zu einer faszinierenden Welt
von Bildern und Skulpturen.
“Eine besondere Herausforderung
für mich ist es, das Gesehene und
Erlebte fühlen und abbilden zu
können“ so der Künstler aus

Schwanstetten. Alle Objekte sind
der Ausdruck seiner Lebensfreude,
immer wieder angeregt durch die
ständige Auseinandersetzung mit
der vielfält igen Natur im
Wechselspiel von Farben und
Formen. Die Kombination der
Farben, Formen, Werkstoffe,
Oberflächen und Funktionen

warten nur darauf, von ihm und
seiner Vorstellungskraft entdeckt zu
werden. Die ausgestellten Bilder
und Skulpturen sind da, um den
Blick des Betrachters
einzunehmen, sich zu zeigen,
geben sich dominant in Fläche und
Raum, jedoch beinhalten sie für
sich auch ein eigentümliches Maß
an Wärme, Zurückhaltung,
Geborgenheit und Freude.
Ein besonderes Anliegen von
Reinhold Bimüller ist es, dies alles
in die Sinne und Gemüter des
Betrachters einzubinden,
Motivation gepaar t mit deren
Phantasie, bilden die Basis um fern
vom Alltag in neue zeitlose Welten
einzutauchen. Am  31. März luden
der Künstler, Kulturbeauftragte
Christel Vogelsang und Jürgen
Spahl, 1. Bürgermeister der
Gemeinde Rednitzhembach, zur
Eröffnung der Ausstellung ins
Rathaus (Rathausplatz 1) ein.
 –                        Reinhold Bimüller

Öffnungszeiten der Ausstellung bis
21. Mai 2011: (Mo und Do von 8-12
und 14-18 Uhr,  (Di von 8-12 und
14-16 Uhr,  (Mi und Fr von 8-12 Uhr
(sowie Sa von 10-12 Uhr
Parkmöglichkeiten sind in der
anliegenden Tiefgarage vorhanden,
2 Std. kostenlos).

“Schau mer mal - Farben
und die 3. Dimension“

GmbH

Der kalte Winter hat

Spuren hinterlassen?

Wir machen ihr Auto wieder fit!

Jetzt Reifenwechsel vornehmen

Aktuell bei uns ab 14,50 Euro
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Sicher im Alltag
Maßgeschneiderte Versiche-
rungslösungen für Senioren
Nicht nur als Radfahrer oder Fußgän-
ger sind Senioren unfallgefährdet.
Die meisten Missgeschicke passie-
ren zu Hause - in einer vermeintlich
sicheren Umgebung. Eine dauerhaf-
te Einschränkung durch einen Unfall
verursacht immense Kosten.Das gilt
für Hilfe im Haushalt ebenso wie für
zusätzliche  Therapien oder häusli-
che Umbauten.
Vom Oberschenkelhalsbruch bis
zur Erblindung
Der Versicherer AXA beispielsweise
hat deshalb speziell für Menschen
ab 55  Jahren BOXplus Aktiv auf den
Markt gebracht. Es enthält wichtige
Versicherungen wie die Hausrat-,
Haftpflicht- oder  Unfallversicherung,
deren Leistungsumfang an die Be-
dürfnisse von älteren Menschen
angepasst ist. BOXplus Aktiv gibt es
in den Varianten Extra, Standard und
Basis.
Beispiel Unfallversicherung: Ent-
sprechend der gewählten Variante
zahlt AXA bereits ab einem
Invaliditätsgrad von 25  Prozent eine
einmalige Invaliditätsleistung. Ab 50
Prozent Invalidität gibt es zusätzlich
eine lebenslange monatliche  Unfall-
rente. Auch nach einem krankheits-
bedingten  Oberschenkelhalsbruch,
dessen finanzielle Folgen eine nor-
male  Unfallversicherung nicht ab-
deckt, zahlt der Versicherer eine
einmalige Leistung. Des Weiteren

wird ein Tagegeld bei einer voll-
stationären Heilbehandlung im
Krankenhaus oder  Reha-Zentrum
bezahlt. Weiterer Vorteil: Auch bei
Fällen, die üblicherweise nicht als
Unfall definiert sind, bietet BOXplus
Aktiv Sicherheit. Bei einer
krankheitsbedingten, vollständigen
Erblindung erhält der Versicherte je
nach Variante sein Leben lang eine
monatliche Blindenrente. In einer ge-
wöhnlichen  Unfallversicherung geht
er leer aus.
Den Alltag am Laufen halten
Direkt nach einem Unfall haben vie-
le ältere Menschen große Mühe mit
dem Alltag. Wenn die versicherte
Person infolge des Unfalles alltägli-
che Arbeiten nicht mehr ausüben
kann, vermittelt der Versicherer kom-
petente Partner, die den Einkaufs-,
Menü- und Reinigungsservice über-
nehmen und bei Arzt- und Be-
hördengängen helfen. Die Kosten
werden ebenfalls übernommen.
AXA springt auch dann ein, wenn
der Unfall zu einer Invalidität von
mindestens 50 Prozent führt und der
Versicherte pflegebedürftig (ab
Pflegestufe II) wird. In der Variante
Extra zahlt der Versicherer dann eine
monatliche lebenslange Unfall-Pfle-
ge-Zusatzrente. Bei der Unterbrin-
gung in einem Pflegeheim vermittelt
AXA kompetente Partner, die bei der
Organisation helfen. Weiterhin wer-
den, sofern erforderlich, die Kosten
für den behindertengerechten Um-
bau der Wohnung oder des Einfa-
milienhauses übernommen.

Madeleine Heim gewinnt den 2.
Sozialpreis der Berufsfachschule
für Krankenpflege an der
Kreisklinik Roth. Lore Nolte, die
Schulleiterin der Berufs-
fachschule für Krankenpflege an
der Kreisklinik Roth und
Initiatorin des Preises, hat es
sich zum Ziel gesetzt, den
sozialen Entwicklungsprozess
der jungen Erwachsenen zu
fördern und zu belohnen.

In Anwesenheit von Landrat
Herbert Eckstein, Klinikvorstand
Werner Rupp sowie Dieter Debus,
dem stv. Pflegedienstleiter der
Kreisklinik Roth, ver lieh die
Schulleiter in Lore Nolte an
Madeleine Heim den 2. Sozialpreis.
Madeleine Heim befindet sich im 3.
Ausbildungsjahr zur Gesundheits-
und Krankenpflegerin. Ein offenes

Ohr fand Lore Nolte mit ihrem
Anliegen auch in diesem Jahr bei
der Sparkasse Mittelfranken-Süd.
Das Geldinstitut lobte 100 Euro als
Preisgeld aus und Andreas
Eichinger als Ver treter der
Sparkasse überreichte in einer
kleinen Feierstunde der
Preisträgerin den Scheck und die
Urkunde. Mit der Anerkennung des
sozialen Engagements ihrer
Schützlinge stellt die Schulleitung

den negativen Tendenzen,
die oft von überhöhter
Individualität und
Ausgrenzung geprägt
sind, entgegen.
Es gehe ihr in der
Ausbildung nicht nur um
„die Vermittlung von
Lernfeldern sondern auch
um Beziehungs-prozesse
zwischen Menschen“.
Madeleine Heim trug
während ihrer Ausbildung

aktiv zu Konfliktlösungen bei,
kümmer te sich um eine
ausländische Mitschülerin und ist
Mitglied der Jugend – und
Auszubildendenvertretung. „Sozial
ist In“, sagte Landrat Herber t
Eckstein und freute sich
gemeinsam mit der
Krankenpflegeschülerin über die
Anerkennung. Andreas Eichinger,

Berufsfachschule für Krankenpflege Roth verleiht 2. Sozialpreis
an Gesundheits- und Krankenpflegeschülerin

gab zu bedenken, dass es
heutzutage als „modern“ gilt, in
einem Fitnessstudio zu trainieren
anstatt in einem Verein, gemeinsam
mit anderen Menschen Sport zu
treiben. Insofern stellt sich die
Ausbildungsstätte gegen einen
gesellschaftlichen Trend.
Die Sparkasse unterstütze
Initiativen, die von sozialer
Verantwor tung geprägt sind.
Madeleine Heim gab sich
bescheiden. Sie freute sich über die
Anerkennung, bedankte sich für

den Preis und kündigte an, dass sie
das Geld in die Klassenkasse
spenden werde. „Schließlich hätten
den Preis auch andere Mitschüler
verdient“, erklär te sie zum
Abschluss. „Wir verwenden das
Geld für die Examensfeier und so
hat jeder etwas davon“.
Weitere Informationen zur
Berufsfachschule unter :
www.krankenpflegeschule-roth.de
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ROTH - Das Leben ist kompliziert
genug. Wer will da freiwillig den
Versicherungsordner wälzen?
Dabei ist die richtige Absiche-
rung im Fall der Fälle Gold wert
und bedeutet zum Beispiel ge-
nügend Rente im Ruhestand. Ein
kostenloser Check im HUK-
COBURG Büro Schelenz in Roth,
Kohlengasse 19 zeigt sofort, wie
das geht.

Wie viele Versicherungen habe ich?
Brauche ich die alle? Und stimmt
der Preis? Viele Fragen tauchen
auf, wenn man die Finanzen checkt,
oder gegen manche Wendungen im
Leben einfach abgesichert sein will.
Da erweist es sich als Glücksfall,
dass die Antworten darauf so nahe
liegen. In der Kohlengasse 19 bietet
das HUK-COBURG Kunden-
dienstbüro Schelenz in Roth allen
Interessierten einen Versicherungs-
TÜV an, den HUK-Check zu
privaten Versicherungen und

persönlicher Vorsorge (Öffnungs-
zeiten Montag, Mittwoch,
Donnerstag und Freitag 9.00 bis
12.30 Uhr, Dienstag von 18.00 bis
20.00 Uhr, Donnerstag 14.00 Uhr
bis 17.00 Uhr sowie auch nach
Vereinbarung). Termine unter
09171-99838.
Der HUK-Check ist kostenlos.
Angelika Schelenz nimmt die
laufenden Verträge unter die Lupe,
vergleicht sie mit einer Vielzahl von
Angeboten und zeigt, wo sich
sparen lässt, oder welche Vorsorge
sich besonders auszahlt. Nachdem
die gesetzliche Gesundheits-
versorgung und auch die staatliche
Rente immer mehr Versorgungs-
lücken aufweisen, wird guter Rat in
diesen Dingen zunehmend
wichtiger. Die hohe Beratungs-
qualität ist bei Angelika Schelenz
garantiert. In den vielen Jahren als
Vermittlerin hat sich Frau Schelenz
neben dem fachlichen selbst-
verständlich auch das praktische
Know-how für den HUK-Check
erworben.
Alles in allem sind das gute Aus-
sichten für umsichtige Sparfüchse,
die ihre persönliche Absicherung
und Zukunftsvorsorge checken
lassen wollen, ohne dass sie den
Versicherungsordner selbst auf-
schlagen müssen.

KUNDENDIENSTBÜRO
Angelika Schelenz
Telefon 09171 99838
Telefax 09171 99848
schelenz@HUKvm.de
Kohlengasse 19, 91154 Roth 

Öffnungszeiten: 
Mo., Mi., Do., Fr. 9.00–12.30 Uhr 
Di. 18.00–20.00 Uhr
Do. 14.00–17.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kundendienstbüro unter
neuer Leitung

Frau Svenja Bonowitz hat aus

gesundheitlichen Gründen die

Leitung des Kundendienstbüros

zum 01.03.2011 abgegeben.

Wir bedanken uns herzlich für

die vertrauensvolle Zusammen-

arbeit. Nachfolgerin wird 

Frau Angelika Schelenz, 

die Sie zu allen Versicherungs- 

und Bausparangeboten der 

HUK-COBURG fachkundig 

beraten wird.

Wir freuen uns auf Ihren

Besuch!

HUK-COBURG-Versicherungsgruppe
Der HUK-Check – eine sichere Sache für Sparfüchse

FESTPROGRAMM
Freitag, 20. Mai
18.00 Uhr Frühlingsfesteröffnung durch 1. Bürgermeister

Ralph Edelhäußer

Feststimmung in der Stadthalle mit dem

„Musikverein Röttenbach“

Volksfest auf dem Festplatz

Samstag, 21. Mai
14.00 Uhr Volksfest auf dem Festplatz

18.00 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle mit den

„Oberkrainer Heimatbuben“

Sonntag, 22. Mai
10.30 Uhr Volksfest auf dem Festplatz

11.00 Uhr bis ca 14.00 Uhr Frühschoppen in der Stadthalle mit

„Alexandra Schmid“ /  „TEAM ALPIN“

18.00 Uhr Feststimmung in der Stadthalle mit der Gruppe

„Querbeet“

für das Rother Frühlingsfest
vom 20.  bis 23. Mai 2011

Montag, 23. Mai
14.00 Uhr Familiennachmittag auf dem Festplatz

18.00 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle mit den

„Alpenschlawinern“

21.45 Uhr Hochfeuerwerk hinter dem Schießhaus

Ausschank des Festbieres der Hofmühlbrauerei

Festwirt: Dieter Welker

Auf dem Festplatz:

Fahrgeschäfte: Auto-Scooter, Lets Dance, Rundfahrgeschäft „Polyp“,

Schiffschaukel, Kindersportkarussell, Kinderflieger; Schieß- und

Wurfhallen, Lustige Angelei, Entenangeln, Lose, Rollende Metzgerei,

Eisbar, Verkaufsstände, Imbißstände, Heringsbratereien, Knusperhaus

Die Tiefgarage an der Städtlerstraße ist während des Festes täglich

bis 24.00 Uhr kostenlos geöffnet, am Freitag ab 16.00 Uhr,

am Samstag bis Montag ab 7.00 Uhr.

An die Bevölkerung von Stadt und Land ergeht herzliche Einladung.             STADT ROTH

Kleine Änderungen behalten wir uns aus organisatorischen Gründen vor!!!

Am Elm 15
91154 Roth
Tel. 09171 / 98 91 0 - 0
Fax 09171 / 08 91 0 - 50

metallbau-modi@t-online.de
www.metallbau-modi.de

� Stahlbau
    � Metallbau
        � Lasertechnik
        � Alubau
    � Anlagenbau
� Edelstahlverarbeitung

Qualität 
und

saubere A
rbeit

liegen uns

am Herze
n

Modi
Metallbau
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ROTH - Der Winter war hart genug.
Jetzt ist es Zeit für den Frühling. Die
Saisoneröffnung im Rother
Freizeitbad hat etwas ganz Neues
zu bieten: Neben Schwimmen und
Relaxen werden am Samstag, 30.
April 2011 im Rother Freizeitbad
die neuen Elektro-Bikes und die
Elektro-Tankstellen der Stadtwerke
Roth ab 11.00 Uhr mit einer großen
Verlosungsaktion und einer E-Bike-
Teststrecke offiziell eingeweiht. Die
Umwelt schonen und trotzdem
mobil sein – so das Credo der
Stadtwerke Roth. Ab sofort wird auf
Elektromobilität umgerüstet um den
CO2-Ausstoß zu minimieren und
unsere Umwelt zu schützen. Den
Mitarbeitern der Stadtwerke Roth
stehen für Dienstfahr ten zwei
Elektrofahrräder und ein E-Roller
zur Verfügung. Ein Elektrorad, auch
E-Bike genannt, ist ein Fahrrad mit
zusätzlichem oder eingebautem
Elektromotor. Die Versorgung des
Elektromotors mit elektr ischer
Energie erfolgt über einen
abnehmbaren Akku. Auch Kunden
und Gäste können am Aktionstag
im Rother Freizeitbad und natürlich
auch später ins Genussradeln mit
den Fahrrädern bzw. Genussbiken
mit dem E-Roller kommen. Bei einer
großen Verlosungsaktion gibt es
jeweils 14 Tage E-Biken und freies
Tanken an den stadtwerkeeigenen
E-Tankstellen zu gewinnen.
Mitmachen ist ganz einfach:
Zwischen 11.00 und 16.00 Uhr hat
jeder Besucher und Badegast die

Möglichkeit die neuen E-Bikes auf
einer Teststrecke im Rother
Freizeitbad auszuprobieren und an
der Verlosungsaktion teilzunehmen.
Es gilt die Fragen auf den
Quizzkarten richtig zu beantworten
und mit etwas Glück kann man sich
um 16.00 Uhr zu den glücklichen
Gewinnern zählen. Mit E-
Unterstützung macht der Ausflug
ins Grüne oder in der Stadt doppelt
Spaß. Einfach den Akku an der E-
Tankstelle aufladen und losfahren.
E-Bikes, gelten als sinnvollstes
Verkehrsmittel der Zukunft. Mit

diesen E-Bikes können auch ältere
Menschen und konditionell
eingeschränkte Personen
ausgedehnte Radtouren
umweltschonend unternehmen. Für
interessante Strecken- und
Tourenvorschläge zum E-Biken
haben die Mitarbeiter der Tourist-
Information allerlei Infomaterial
dabei. Die ör tl ichen Händler
informieren über die Technik der E-
Bikes, die nötige Ausrüstung und
über die richtige Helmwahl, welche
man selbstverständlich gleich
ausprobieren darf und stehen für
alle Fragen rund ums E-Biken zur
Verfügung. Sportlich geht es auch
bei der Modenschau im Freizeitbad
zu. Hier kann man sich viele Ideen

INFOS bei STADTWERKE ROTH
Sandgasse 23, 91154 Roth, Tel: 09171/9727-0 

info@stadtwerke-roth.de 

Erlebnisbecken 
Sport- und Schwimmerbecken 

Springerbecken 
Eltern-Kind-Bereich, Wärmehalle 

Air-Kick, Spielplatz u.v.m. 

Öffnungszeiten
Montag-Sonntag, 7.30 – 20.30 Uhr 
Dienstag u. Donnerstag ab 7.00 Uhr 

Zu finden in der 
Friedrich-

Wambsganz-Str. 2 

FREIER EINTRITT 

Einweihung der 1. Stromtankstelle am 
Freizeitbad, Gewinnspiel, 

Große E-Bike-Teststrecke, Fahrräder/Roller 
Messestände, Infos und Modenschau 

11-16 Uhr 

Stadtwerke Roth bieten im Freizeitbad
Genussradeln mit Rückenwind

für das richtige Qutfit holen. Die
Mitarbeiter der Stadtweke Roth
erklären vor Ort wie die neuen
Stromtankstellen funktionieren.
Ein Tipp vom örtlichen Versorger:
(Für Kunden, die ihren Strom- Gas-
und Wasserbedarf über die
Stadtwerke Roth decken, besteht
ab Mai 2011 die Möglichkeit E-
Bikes für 7 bzw. 14 Tage kostenlos
auszuleihen. (Weitere
Informationen können bei Ursula
Maurer unter der Telefon-Nummer:
09171/9727-32 (Montag bis
Donnerstag Vormittag) erfragt
werden oder per E-Mail:
maurer@stadtwerke-roth.de.

für jeden was dabei
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ROTH - Am 8. und 9. Juli 2011 lädt
der Junior-Challenge (JCR)
wieder zum großen Triathlonfest ins
Freizeitbad Roth. Ob als Staffel
oder einzeln, ob als Neuling oder
Profi: Beim Junior-Challenge Roth
können alle an den Start gehen.
Erstmals gibt es einen
ChallengeSprintDay und einen
ChallengeFamilyDay.

Beim ChallengeSprintDay am
Freitag, 8. Juli 2011, steht neben
dem Challenge Sprint (750m/20km/
5km) für ambitionierte Triathleten
der „Medien- und Firmentriathlon
powered by PR+mehr“ im
Mittelpunkt. Firmen und
Medienvertreter können dabei in
Form einer Staffel gegeneinander
antreten. Jede Medien- und
Firmenstaffel besteht aus drei
Teilnehmern und muss 550 Meter
schwimmen, 20 Kilometer mit dem
Rad fahren und 5 Kilometer laufen.
Den Siegern winken neben einem
Pokal tolle Preise.
Am Samstag, 9. Juli 2011, ist dann
großer ChallengeFamilyDay. An
diesem Tag geht es vor allem um
eins: Spaß an gemeinsamen
spor tl ichen Aktivitäten, ohne
spor tl iche Höchstleistungen
erbringen zu müssen. Beim
Familienstaffel-Triathlon treten
jeweils drei Familienmitglieder

gemeinsam an: Ein Familien-
mitglied übernimmt die
Schwimmstrecke von 200 Metern,
ein anderes die Radstrecke von 10
Kilometern und ein drittes die
Laufstrecke mit einer Länge von 2,5
Kilometern. Die Teilnehmer müssen
dabei mindestens 10 Jahre alt sein.
Ebenfalls finden am Samstag die
Einzelstarts nach Altersgruppen
und der Fitnesstriathlon (200m/
10km/2,5km) für Triathloneinsteiger
statt.

In diesem Jahr bekommt der
Junior-Challenge Roth sogar
prominente Unterstützung:
Nürnbergs Bürgermeister Dr.
Klemens Gsell startet gemeinsam
mit seiner Familie als
Familienstaffel am Samstag.
Zudem ist Faris Al-Sultan, der
bekannte deutsche Triathlet,
sportlicher Schirmherr des JCR und
wird die Teilnehmer am Freitag und
Samstag anfeuern.
Neben den sportlichen Ereignissen
wird es am 8. und 9. Juli 2011 auch
ein buntes Rahmenprogramm mit
Musik, Tanz und Show geben. Für
Essen und Trinken ist natürlich auch
reichlich gesorgt.
Nähere Informationen sowie die
Anmeldeunterlagen gibt es im
Internet unter
www.junior-challenge-roth.de.

JUNIOR CHALLENGE 2011

Wiederkehrende Führungen und
Öffnungszeiten der Museen der
Stadt Spalt im Monat April 2011

Dienstag  - 19. u. 26.  April  2011
wöchentliche Stadtführung
durch die Historische Altstadt
Treffpunkt: 18.30 Uhr - Rathaus - Dauer ca. 11/2 Stunden,
Anmeldung erforderlich Tel. 09175/7965-0

Mittwoch  - 20. u. 27.  April  2011
BRAUEREIFÜHRUNG
16.30 Uhr - Treffpunkt an der Treppe zum Verwaltungsgebäude der
Stadtbrauerei - Dauer ca. 2 Stunden
Anmeldung erforderlich Tel. 09175/7965-0

Sonntag -  10. u. 24. April 2011
Spalter-Bockl Miniatureisenbahn im Waggon,
hinter dem Kulturbahnhof, Spalt
14.00 -17.00 Uhr - Eintritt: Frei – Spenden erbeten.
Auskünfte: Josef Dick 09175/448

Öffnungszeiten der Tourist-Info
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montag und Dienstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

für jeden was dabei

STRAFF GENUG?

NEU:  VACUSTYLER  –  

Weltraumtechnik für die  

ganzheitliche Figurpflege. 

Zur Förderung der Durchblutung  

und Entstauung des Körpers.

Wellness total! 

ReVital Studio

A·M·H Handels GmbH 

Nürnberger Str. 28 · 91154 Roth

Tel.: 091 71/89 64 - 01 · Fax: 89 65 - 05

amh@revitalstudio.de · www.revitalstudio.de

Vereinbaren Sie einen kostenlosen  

Beratungs- und Kennenlerntermin:

09171-896401
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BIELEFELD – Seit 8. März 2011
sind die Hotlines für den
Girls’Day - Mädchen-Zukunftstag
sowie für den Boys’Day -
Jungen-Zukunftstag einge-
richtet. Zum Festnetztarif be-
kommen Veranstalter, Lehrkräfte,
Eltern und Kinder unter der
jeweiligen Hotline Informationen
zum Boys’- bzw. Girls’Day. Die
Hotlines sind montags bis
freitags von 14 bis 18 Uhr für
Anrufe freigeschaltet.
Girls’Day-Hotline: 0521 106-7354
Boys’Day-Hotline: 0521 106-7355
Mädchen schnuppern am Girls’Day
in Berufe aus dem technischen,
naturwissenschaftl ichen oder
handwerklichen Bereich oder
besuchen Frauen in Führungs-
positionen um mit ihnen über
Berufs- und Lebensplanung zu
sprechen. Jungen schnuppern in
Berufe aus dem sozialen,
pflegerischen und erzieherischen
Bereich, trainieren in Workshops
ihre sozialen Kompetenzen oder
sprechen mit anderen Jungen und

Männern über Männlichkeit und
Rollenbilder.
„Die oft gestellte Frage ist, ob bei
Girls’Day-Veranstaltungen auch
Jungen mitmachen können“, weiß
Elisabeth Schöppner, Projekt-
leiterin für den Gir ls’Day -
Mädchen-Zukunftstag im
Kompetenzzentrum Technik-
Diversity-Chancengleichheit e.V.,
von dem aus die beiden
Aktionstage Girls’ und Boys’Day
deutschlandweit koordinier t
werden. „Es gibt genügend
Gelegenheiten wie ‚Tage der
offenen Tür‘, an denen beide
Geschlechter Schnupperpraktika
machen können. Aber der Girls’Day
ist für die Mädchen allein“, so
Schöppner.

Gleiches gilt für die Mädchen am
Jungen-Zukunftstag. Der Boys’Day
ist den Jungen allein vorbehalten.
„Mädchen, die gern in soziale,
pädagogische oder Pflege-
Einr ichtungen schnuppern
möchten, können dies an jedem

anderen Tag im Jahr tun, nur bitte
nicht am 14. April, da ist nämlich
Boys’Day“, erklär t Doro-Thea
Chwalek, Projektleiterin Boys’Day -
Jungen-Zukunftstag. Schülerinnen
und Schüler sollen einmal im Jahr
für einen Tag getrennte Wege
gehen und die Berufe erkunden, die

bisher typischerweise vom anderen
Geschlecht gewählt werden.
Der Gir ls’Day - Mädchen-
Zukunftstag wird seit 2001 vom
Kompetenzzentrum Technik-
D ivers i ty -Chanceng le ichhe i t
koordiniert und verzeichnet eine
stetig steigende Anzahl von
Beteil igten. Seit diesem Jahr
übernimmt der Bielefelder Verein
auch die bundesweite Boys’Day-
Koordiniation und wurde hierfür
bereits mit der Auszeichnung „365
Orte im Land der Ideen“ geehrt.

Projektinformation
Die Bundesweite Koordinierungs-
stelle des Girls’Day - Mädchen-
Zukunftstag wird gefördert vom
Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF), dem
Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ) sowie aus Mitteln des
Europäischen Sozialfonds.

Girls’Day- und
Boys’Day-Hotline
gestartet

Girls’Day - Mädchen-Zukunftstag
ist ein Projekt des Kompetenz-
zentrums Technik-Diversity-
Chancengleichheit e.V. und eine
Gemeinschaftsaktion des BMBF
und des BMFSFJ, der Initiative
D21, der Bundesagentur für Arbeit,
des Deutschen Gewerkschafts-
bundes, der Bundesvereinigung der
Deutschen Arbeitgeberverbände,
des Deutschen Industr ie- und
Handelskammertages, des
Zentralverbandes des Deutschen
Handwerks und des Bundesver-
bandes der Deutschen Industrie.

Der Boys’Day - Jungen-Zukunftstag
und „Neue Wege für Jungs“ werden
gefördert vom Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend sowie aus Mitteln des
Europäischen Sozialfonds.

Der Verein
Das Kompetenzzentrum Technik-
Diversity-Chancengleichheit e.V.
fördert mit bundesweiten Projekten
die verstärkte Nutzung der
Potenziale von Frauen zur
Gestaltung der
Informationsgesellschaft und
Technik sowie die Verwirklichung
der Chancengleichheit von Frauen
und Männern.
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REDNITZHEMBACH - Über 3 000 Euro für bedürftige Kinder wurden
bei der Veranstaltung an der Hembacher Schule eingenommen.
Begeistert über den hohen Erlös zeigten sich die  Elternbeiratsvorsitzenden
Tanja Bachhofer (Grundschule) und Christa Hünn (Mittelschule) sowie das
Ehepaar Gillmeier. Alle hatten schon eine passende Verwendung für das
Geld parat. Es soll künftig bedürftige Kinder am Mittagstisch und bei
Schulausflügen unterstützen.
Schon eine Stunde vor Beginn verwandelte sich die Schulaula in einen
Auktionssaal. Auf den Tischen lagen die Versteigerungsgaben von
prominenten Personen Deutschlands um den Besitzer zu wechseln.
Ausgiebig wurden die ausgestellten Gaben von den Besuchern besichtigt.
Seit Monaten hatten Rudolf und Babette Gillmeier Menschen aus Funk,
Fernsehen und der Politik angeschrieben und um Versteigerungsgaben
gebeten.
Schon nach einigen Minuten stellte sich heraus, der Auktionator Jürgen
Trobentar aus Greding war der richtige Mann am richtigen Ort.
Bei manchen Artikeln stellten sich schnell zwei stark interessierte Liebhaber
heraus. Diese holte Trobentar zur Freude der Besucher auf die Bühne, so
dass sie „erbittert“ gegeneinander steigern konnten. Hier war natürlich ein
absoluter Höchstpreis gewährt.

Besonders Dr. Becksteins (Ministerpräsident a.D.) Buch „Franken, mein
Franken“ war der Hit.
Robert Frank, der Landratskandidat der CSU;  hat selbst ein Kind an der
Schule und war fleißig beim Ersteigern dabei. Unter anderem ergatterte
er für seinen zehnjährigen Sohn ein signiertes Kinderkochbuch von Baron
zu Guttenberg.
Damit auch die Auktionäre bei Kräften blieben, versorgte der Elternbeirat
der Schule die Besucher mit  leckeren, belegten Brötchen, Kaltgetränken
sowie Kaffee und Kuchen. Über vier Stunden dauerte diese Marathon-
Auktion.
Doch am Ende war man sich einig: Es hatte sich für alle gelohnt. Die Käufer
freuten sich über die guten, edlen und exklusiven Stücke die es zum Teil
nirgends zu kaufen gibt und der Elternbeirat kann nun bedürftige Kinder
an seiner Schule unterstützen. Es ist durchaus möglich, dass sich der
eingegangene Betrag noch erhöht. Denn bei der Familie Gillmeier gingen
noch einige Wünsche von prominenten Personen ein, die einen Geldbetrag
auf das Elternbeiratskonto  für den guten Zweck überweisen wollen.

Babette Gillmeier

Sensationeller Erfolg des Elternbeirates bei der Versteigerung „Dirndl & mehr …… „
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V Fr 01.04. 19.30 Uhr Vortrag: Portugal - mit dem Rücken zu Europa, Augustinum, Globetrotter u. vhs Stadt Roth 

T Fr 01.04. - So 15.05. Di - So 13 - 17 Uhr Ausstellung: „Verborgene Schätze“ des Malers Georg Hetzelein, Schloss Ratibor 

T Sa 02.04. 14 Uhr Wanderung nach Brunnau, ab Parkplatz Birkach, Tourist-Freunde Roth 

T Sa 02.04. 14 Uhr Führung durch das Schloss Ratibor, Treffpunkt Schlosshof, Stadt Roth - Tourist-Information 

K Sa 02.04. - So 10.04. Uhrzeit s. Presse 20. Rother Bluestage 2011,  Kulturfabrik Roth 

T Sa 02./09./16./23./30.04. 8 - 12 Uhr Bauernmarkt am Marktplatz, Stadt Roth 

T So 03.04. 14 Uhr Geschichtliche Wanderung, Schulhaus Eckersmühlen, KUNST in ECKersmühlen e.V. 

T So 03.04. 17 Uhr Chor und Orchesterkonzert, Evang. Stadtkirche, Evang. Kirchengemeinde Roth 

T So 03.04. 19.30 Uhr Oper und Operette: „Vorhang auf“, Augustinum Roth 

T Mi 06./13./20./27.04. 8 - 13 Uhr Wochenmarkt am Marktplatz, DMG Marktgilde 

T Fr 08.04. 13 Uhr Wanderung rund um Heideck, ab Festplatz, Tourist-Freunde Roth 

T Fr 08. - Mi 13.04. 19.30 Uhr Heilfasten-Woche, Praxis Claudia Langohr Roth 

T Sa 09.04. 13 Uhr Trommelschnupperkurs, Tanzschule Bogner Roth 

� Sa 09.04. 20 Uhr Konzert mit „mirror of mine“ &  „worst case scenario“ &  „taproom“, ab 14 Jahre, Jugendhaus Roth 

T So 10.04. 9 Uhr 125-jähriges Gründungsjubiläum, Kath. Kirche u. Jugendheim, Kolpingsfamilie Roth e.V. 

T Mi 13.04. 9 Uhr Themenfrühstück, Mütterzentrum, Mütter– und Familienzentrum Roth e.V. 

� Mi 13.04. 14.30 Uhr Helma legt los - Kamishibai-Theater, Stadtbücherei, Stadtbücherei u. Jungendbüro Stadt Roth 

V Mi 13.04. 15.30 Uhr Denk-Dich-Fit-Gehirntraining und Lach-Yoga, Seckendorffschloss, vhs Stadt Roth 

K Do 14.04. 14 Uhr Seniorentanz, Stadthalle, Kulturfabrik Roth 

K Do 14.04. 21 Uhr Soirée im Cafè: „Vom Trio zum Nonett“, Kulturfabrik Roth 

T Fr 15.04. 16 Uhr Chorkonzert, Evang. Seniorenheim, Evang. Kirchengemeinde Roth 

T Fr 15.04. - So 26.06. Di - So 13 - 17 Uhr Foto-Ausstellung: „Auf den Spuren v. Albrecht Dürer“, Schloss Ratíbor 

T Sa 16.04. 9 Uhr Frauenfrühstück, Gemeindehaus LKG Roth, Landeskirchliche Gemeinschaft Roth 

T Sa 16.04. 14 Uhr Wanderung nach Haimpfarrich, ab Parkplatz Birkach, Tourist-Freunde Roth 

T Sa 16.04. 15 Uhr Märchenstunde, Hist. Eisenhammer Eckersmühlen, Kultur u. Tourismus Landratsamt  

T So 17.04. 10 Uhr Konzert-Gottesdienst, Evang. Stadtkirche Roth, Evang. Kirchengemeinde Roth 

T So 17.04. 11.15 Uhr Führung: „Osterspuren in der Kirche“, Evang. Stadtkirche, Evang. Kirchengemeinde Roth 

T So 17.04. 14 Uhr Osterbrunnenschmücken, Bernloher Dorfbrunnen, Wander– und Heimatverein Bernlohe 

T Fr 22.04. 10 Uhr Frühjahrswanderung nach Spalt, ab Bahnhof, Privatverein Roth e.V. 

T So 24.– Mo 25.04. 13 Uhr Osterschmieden, Hist. Eisenhammer Eckersmühlen, Kultur u. Tourismus Landratsamt  

T Mo 25.04. 10 Uhr Ökumenischer Festgottesdienst, Evang. Stadtkirche, Evang. Kirchengemeinde Roth 

T Mo 25.04. 10.15 Uhr Ostermarkt, Kugelbühl, Stadt Roth - Hauptamt 

T Fr 29.04. 9 Uhr Türkisches Frühstück, Mütterzentrum, Mütter– und Familienzentrum Roth e.V. 

T Sa 30.04. 7.30 Uhr Start in die Badesaison 2011 und großes E-Bike-Fest, Freizeitbad, Stadtwerke Roth 

T Sa 30.04. 10 Uhr Maibaum-Aufstellen, Wallesau, Camping Waldsee 

T Sa 30.04. 13 Uhr 2. Fitnesstag, Rothsee, „Die 3 am Rothsee“ 

T Sa 30.04. 14 Uhr Wanderung nach Kronmühle, ab Parkplatz Birkach, Tourist-Freunde Roth 

April 2011April 2011April 2011April 2011    



      ROTHER   April 2011 11

T So 01.05. 15 Uhr Mai-Kundgebung mit Familienfest, Seebühne, DGB Kreisverband Roth 

K So 01.05. 20 Uhr Konzert: Red Hot Chilli Pipers, Kulturfabrik Roth 

T So 01. - So 22.05. Uhrzeit s. Presse, Kunstausstellung: BLLV-AG Musisches Schaffen, Villa Augusta, Galerie Wechsler 

� Mi 04.05. 14.30 Uhr „Monsternacht und Geisterstunde“, Stadtbücherei, Anmeldung erforderlich, Stadtbücherei u. Jugendbüro Roth 

V Do 05.05. 19.30 Uhr Benefizkonzert Schlenk-Barnsdorf Stiftung, Kulturkubus Barnsdorf, vhs Stadt Roth 

K Fr 06.05. 21 Uhr Soirée im Cafè: „Jazz“, Kulturfabrik Roth 

T Sa 07.05. 11 Uhr Familientag, Tierheim, Tierschutzverein Roth e.V. 

T Sa 07.05. 14 Uhr Führung durch das Schloss Ratibor, Treffpunkt Schlosshof, Stadt Roth - Tourist-Information 

K Sa 07.05. 20 Uhr Konzert: Hugo Strasser, Kulturfabrik Roth 

T Sa 07. u. So 08.05. 10 Uhr Gewerbeschau „Rund ums Rad“, Stadtgarten, Unternehmerfabrik Landkreis Roth GmbH 

T So 08.05. 12.30 Uhr Motorradgottesdienst, Marktplatz, Evang. Kirchengemeinde Roth 

T So 08.05. 17 Uhr Führung: „Erleben Sie den Gesundheitspfad“, Unterer Weinbergweg, KGS Wellnes & Kinesiologie 

V Mo 09. u. Sa 21.05. 19.30 Uhr Vortrag: Venetianerstraße - Karl der Große, Seckendorffschloss, vhs Stadt Roth 

K Do 12.05. 14 Uhr Seniorentanz, Stadthalle, Kulturfabrik Roth 

T Fr 13.05. 13 Uhr Kreatives am Pfingstmontag, Historischer Eisenhammer Eckersmühlen, KUNST in ECKersmühlen e.V. 

� Fr 13.05. 19 - 23 Uhr Casino-Party (ab 12 Jahre), Jugendhaus Roth 

T So 15.05. 10 Uhr Jazz-Frühschoppen, Historischer Eisenhammer Eckersmühlen, Kultur u. Tourismus Landratsamt Roth 

T So 15.05. 11 Uhr Wasserradfest, Fabrikmuseum Obere Mühle, Historischer Verein Roth e.V. 

� So 15.05. 14 - 18 Uhr Hoffest - 20 Jahre Jugendhaus, Jugendhaus Roth 

T So 15.05 18 Uhr Jazzbreeze, Augustinum Roth 

T Di 17.05. 20 Uhr Vortrag: Themenabend Israel, Gemeindehaus LKG, LKG Roth 

T Fr 20. - Mo 23.05. Uhrzeit s. Presse Frühlingsfest, Festplatz, Stadt Roth - Hauptamt 

T Sa 21.05. 9 Uhr Spiel- und Sportfest für Menschen mit Behinderung, Otto-Lilienthal-Kaserne, Landratsamt Roth 

T Sa 21.05. 11 Uhr Spargelfest, Belmbracher Feuerwehrhaus, Freundeskreis Roter Schwan e.V. 

T Sa 21.05. 19.30 Uhr Vortrag: Gottesdienstpraxis zur Zeit J. Sebastian Bach`s, Evang. Stadtkirche Roth 

T Sa 21.05. 19.30 Uhr Konzert: EC-Chor „Profil“, Gemeindehaus LKG, LKG Roth 

T So 22.05. 10 Uhr Kantatengottesdienst, Evang. Stadtkirche, Evang. Kirchengemeinde Roth 

� Mi 25.05. 14.30 Uhr Grüffelo - ein Pop-up-Theater, Anmeldung erforderlich, Stadbücherei, Stadtbücherei und Jugendbüro Roth  

T Fr 27.05. 16 Uhr Kirchweihbaumaufstellen in Zwiefelhof, FFW Birkach 

K Fr 27.05. 20 Uhr Konzert: Carlos Reisch, Kulturfabrik Roth 

T Fr 27.05. 21 Uhr Musical-Nacht, Stadtgarten, Stadtjugendkapelle Roth 

T Sa 28.05. 8 Uhr Spargelfest, Marktplatz, Landratsamt Roth u. Stadt Roth - Tourist-Information 

T Sa 28.05. 14 Uhr „Tag des offenen Ateliers“ , Hist. Eisenhammer Eckersmühlen, KUNST in ECKersmühlen e.V. 

T Sa 28.05. 16 - 22 Uhr Trödelparty in der Innenstadt, Wirtshaus im Löwenkeller 

� Sa 28.05. 20 Uhr Konzert mit „Travellin`Jack“ & „A Tale of Golden Keys“ & „Acoustic Feedback“, ab 14 Jahre, Jugendhaus Roth 

T So 29.05. 10.30 Uhr Backofenfest, Bernlohe, Wander– und Heimatverein Bernlohe 

T So 29.05. 11 Uhr „Tag des offenen Ateliers“, Hist. Eisenhammer Eckersmühlen, KUNST in ECKersmühlen e.V. 

T Mo 30.05. 8 Uhr Instrumentenvorstellung: „Vom Tuten und Blasen“, GS Gartenstraße, Orchesterschule/Stadtjugendkapelle Roth 

Mai 2011Mai 2011Mai 2011Mai 2011    
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§§§§§§§§§§§§Alles was Recht ist

§§

Steuertipps

Die Erbengeneration wird
immer wieder in den
Medien diskutiert. Was ist
aber mit denen, die das
Vermögen weitergeben.
Was ist von Ihnen zu
beachten?

� Fehler 1:
„Kein Testament“
Es besteht keine Verpflichtung ein
Testament zu errichten. Man kann
zu Lebzeiten sein Vermögen
verbrauchen oder verschenken.
Bleibt allerdings etwas übrig,
muss man sich überlegen, ob die
gesetzliche Erbfolge dem
entspricht, was man möchte.
Alleine die Prüfung, ob ein
Testament errichtet werden soll,
ist damit schon sinnvoll. Wenn die
gesetzliche Erbfolge nicht den
eigenen Wünschen entspricht, ist
das Testament die einzige
Rettung.

� Fehler 2: „Zu spät“
Während es nie ein zu früh für die
Regelung der
Vermögensübergabe oder die
Aufstellung eines Testamentes
gibt, kann es oft zu spät sein.
Denn insbesondere in
steuerlicher Hinsicht gilt es
Fristen bei der Vermögens-
übergabe zu beachten. Bekannt
ist meistens die so genannte
„Schamfrist“.

Auch Umstrukturierungen im
unternehmerischen Bereich
können sich nachteilig auswirken,
wenn ein „Gesamtplan“ dahinter
steckt. Aber auch eine plötzlich
eintretende Ver-schlechterung

des Gesundheits-
zustandes kann dazu
führen, dass ein erst
danach err ichtetes
Testament anfechtbar
ist. Es gibt dann wohl
nichts Schlimmeres, als
dass der letzte Wille
keine Berücksichtigung
findet, da er auf Grund

eines Sachverständigen-
Gutachtens für ungültig erklärt
wird.

� Fehler 3:
„Keine Bewertung“
Gerade in steuerlicher Hinsicht
sind Freibeträge und Steuersätze
zu beachten und sinnvoll zu
verknüpfen. Sobald neben dem
eigenen Wohnhaus auch noch
weiteres Grundeigentum oder
sonstiges Vermögen vorhanden
ist, ist es unerlässlich, dies
entsprechend der neuen
steuerrechtlichen Bewertungs-
vorschriften einmal bewerten zu
lassen, um die Auswirkungen
einer Vermögensübergabe
nachzuvollziehen. Eine Ge-
staltung ist immer der zweite
Schritt nach der Bewertung.

Dipl.-Kfm. Ulrich Weber,

Rechtsanwalt und

Steuerberater,

A. d. Kupferplatte 1, 91154

Roth, Tel.: 09171 – 96 26 0 (

Die schlimmsten
Fehler bei der

Vermögensübergabe (Teil 1)

Soweit bei einem Ver-kehrsunfall
ein Fahrzeug beschädigt wird,
benötigt der Geschädigte oftmals
einen Mietwagen. Strittig ist
immer wieder, in welcher Höhe
Mietwagenkosten erstat-
tungsfähig sind bzw.
nach welcher Methode
die ersatz-fähigen Kosten
zu berechnen sind.
Die sog. Fraunhofer-Liste
wird von Versicherern
zunehmend ins Feld
geführt, um berechtigte
Ansprüche der
Geschädigten abzuwehren.
Allerdings bestehen in Literatur und
Rechtsprechung erhebliche Zweifel
gegenüber der Anwendung dieser
Berechnung. Kritisiert wird hierbei
vorrangig, dass die ermittelten
Preise lediglich aus den Internet-
Preisen von nur 6 Autovermietungs-
Unternehmen resultieren und
Angebote von ca. 570
mittelständigen und kleineren
Unternehmen sowie mehreren
Tausend Autohäusern
unberücksichtigt geblieben sind. Die
Ergebnisse sind daher nicht für den
gesamten Miet-wagenmarkt
repräsentativ. Darüber hinaus

wurde eine für Unfallereignisse un-
typische Vorbuchungszeit von einer
Woche angenommen. Auch ist
dieser Studie die vom BGH
geforder te Betrachtungsweise

eines regionalen
Mietwagen-marktes nicht
zu entnehmen, da lediglich
ein- bis zweistell ige
Post lei tzahlen-gebiete
erfasst wurden. Überdies
wurden die für einen
Normaltarif typischerweise
anfallenden Nebenkosten
trotz deren Vorhandensein

im Internet nicht ermittelt.
Letztlich muss auch berücksichtigt
werden, dass es der
Gesamtverband der Deutschen
Versicherungs-wirtschaft war, der
diese Erhebung in Auftrag gegeben
hat. Das für den hiesigen Raum
zuständige AG Schwabach wie
auch das für ein
Berufungsverfahren zuständige
Landgericht Nürnberg-Für th
ver treten völlig zutreffend die
Auffassung, dass als maßgebliche
Schätzungs-grundlage für die
Erforderlichkeit der
Mietwagenkosten stattdessen der
Schwacke-Mietpreisspiegel in

Betracht kommt, da  dieser
sämtliche regionalen Unter-schiede
berücksichtigt und differenziert
betrachtet.
Dies ergibt sich u.a. auch daraus,
dass nach der Schwacke-Liste eine
Betrachtung ausschließlich für das
Postleitzahlengebiet 911.. möglich
ist.

Es zeigt sich, dass ein
Geschädigter gut beraten ist,
Kürzungen von Mietwagenkosten
nicht ohne weiteres hinzu-nehmen,
erst recht nicht, wenn diese mit den
Berechnungen der Fraunhofer-Liste
begründet werden. Zwar gibt es
auch Gerichte, die diese Liste als
geeignete Grundlage zulassen,

was offensichtl ich einzelne
Versicherungen dazu veranlasst,
immer wieder auf die
Entscheidungen dieser Gerichte
als Grundlage ihrer Miet-
wagenkürzungen zu verweisen.
Dies sollte ein Geschädigter
allerdings nicht hinnehmen, schon
gar nicht, wenn sich der Unfall im
Gerichtsbezirk des für Berufungen
zuständigen Landgerichts
Nürnberg-Fürth ereignet hat.

Mitgeteilt von Stefan Krick

Rechtsanwalt und Fachanwalt für

Familienrecht

Kugelbühlstr. 30, 91154 Roth

Tel.: 09171/97888

Mietwagenkosten:
Schwacke kontra Fraunhofer
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Wie schon der Volksmund sagt: „Bis
Johanni nicht vergessen: sieben
Wochen Spargel essen!“
Und dass dieses wirklich nicht
vergessen wird, veranstaltet die
Stadt Roth in Kooperation mit dem
Landratsamt und den
heimischen Spargelbauern
und Direktvermarktern am
28. Mai bereits zum 13. Mal
das Rother Spargelfest.
Zusammen mit dem
samstägigen Bauernmarkt
und vielen weiteren
Anbietern dreht sich von 8
bis 14 Uhr alles um das
königliche Gemüse.
Bereits ab 8 Uhr herrscht auf
dem ganzen Marktplatz
Marktbetrieb und ab 8:30
Uhr spielen die
Lederhosenfreunde aus
Pruppach auf der Bühne.
Um 10 Uhr eröffnen die Staufer
Burgbläser und Landrat Herbert
Eckstein mit dem 1. Bürgermeister
der Stadt Roth Ralph Edelhäußer
gemeinsam mit dem
Landfrauenchor offiziell das
gesellige Festprogramm für große
und kleine Besucher. Unterstützt
werden sie durch die amtierende
Spargelprinzessin Anna Miederer.
Traditionell lädt sie zum

Spargelschälwettbewerb ein, bei
diesem attraktive Preise gewonnen
werden können. Fesche „Buben
und Mädels“ erwarten die Besucher
bei der Tanzeinlage der
Volkstanzgruppe Eckersmühlen.

Der Städtische Kindergarten erfreut
die Besucher mit einem Sing- und
Tanzspiel und die Partyband „ MP-
3-Player“ sorgt anschließend für
Stimmung. Kinderschminken und
Töpfern wird für die kleinen Gäste
angeboten und Stände mit
vielseitigen Geschenkideen laden
zum Kaufen ein. Die
Informationsstände des Amtes für
Landwirtschaft und Forsten, der

Tourist-Information der Stadt Roth
und der lokalen Agenda 21 des
Landkreises Roth informieren über
die neusten Ereignisse und
verteilen informative Broschüren.
Für den kulinarischen Genuss
sorgen verschiedene Organi-
sationen und Pr ivatpersonen.
Genießen Sie den leckeren Spar-
gelleberkäse, die köstlichen Eis-

spezialitäten und
freuen Sie sich auf
Kaffee, Kuchen und
Küchle, sowie kühle
Getränke und diverse
Spargelgerichte vom
„Wir tshaus im
Löwenkeller“ und dem
Freundeskreis „Roter
Schwan“.
Die Stadt und der
Landkreis Roth freuen
sich auf Ihren Besuch!

Weitere Informationen
er teilt die Tourist-
Information der Stadt

Roth, Tel. 09171/848513 und das
Landratsamt Roth, Wir t-
schaftsförderung, Tel. 09171/81326

Auf geht‚s zum Spargelfest am
28. Mai nach Roth!

Schnäppchenjäger
aufgepasst:

Trödelparty in der
Rother Innenstadt!

Nach kurzen Umbau geht
es weiter: von 16 bis 22
Uhr erwartet die
Besucher eine große
Trödelparty in der
Innenstadt mit tollen
Angeboten. Für musi-
kalische Stimmung und
schmackhaften Lecker-
eien ist gesorgt. Die
Organisation übernimmt
das Wirtshaus im
Löwenkeller. Falls auch
Sie Waren verkaufen
möchten, wenden Sie
sich bitte an Frau Ute
Kleck, Telefon: 09171/
8955555  (ab 17 Uhr)
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Jagott
Bestattungshaus

ABSCHIED UND ERINNERUNG

INDIVIDUELL GESTALTEN

www.jagott.de

Monika Jagott
Bestatterin

Trauerberaterin
Freirednerin

Wir sind Tag und Nacht für Sie da und stehen
Ihnen Jederzeit  für ein unverbindliches Gespräch

zur Verfügung, im In- und Ausland.

91154 Roth, Münchener Str. 10, Tel. 09171 / 85 37 70

91186 Büchenbach, 91126 Rednitzhembach, Tel. 09171 / 62 907

ROTH/SCHWABACH - Ein Jahr
nach der Gründung des Vereins
„Energiebündel Roth-Schwa-
bach e.V.“ - wurde jetzt -
pünktlich zum Frühlingsanfang -
die Genossenschaft „R-
neuerbar“ aus der Taufe gehoben.
Der Vorstand besteht aus Werner
Emmer, Hermann Lorenz und
Tino Schleicher. Kurt Kayser,
Thomas Hochmeyer und Hartmut
Siegling bilden den Aufsichtrat.
Der Zeitpunkt für diese Gründung
könnte nicht passender sein.
Inmitten der Verun-
sicherung über Atomkraft
und unsere zukünftige
Energie-versorgung hat
der Termin gewisser-
maßen Symbolcharakter.
Wie bereits mehrfach
angekündigt, wird diese
Genossenschaft mit und
für die Bürger/-innen der Region
Roth Projekte im Bereich der
erneuerbaren Energien realisieren.
Das erste Projekt steht bereits zur
Realisierung an.
Das „Energiebündel“ freut sich, den
Zuschlag für eine PV-Anlage auf
dem Neubau des Berufs-
kraftfahrerzentrums an der B2-
Ausfahrt Roth/Belmbrach erhalten
zu haben.
Diese Solarstrom-Anlage wird pro
Jahr ca. 95.000 kWh CO2-freien

Strom erzeugen (entsprpricht dem
Jahresstrombedarf von ca. 25
Haushalten). Dabei ist auch
geplant, einen Großteil des Stroms
sofor t in dem Gebäude zu
verbrauchen. Geht alles planmäßig,
so soll bereits Ende Juni 2011 der
Sonnenstrom fließen.
Ab sofort können sich Bürger/innen
Anteile an der Genossenschaft „R-
neuerbar“ reservieren bzw.
zeichnen. Der Weg dahin ist
einfach. Auf der Internetseite des
Vereins kann man den Interessens-

/Zeichn-ungsschein
down-loaden. Diesen
dann bitte vollständig
ausfüllen und
wegschicken. Über die
weiteren Schritte und
Entwicklungen halten
wir die Interessenten/
Genossenscha f t s -

mitglieder dann auf dem
Laufenden.
Werden daher auch Sie
Genossenschaftsmitglied. So
tragen Sie zu einer nachhaltigen,
klimaschonenden und sicheren
Energieversorgung bei.

Weitere Informationen zum
„Energiebündel Roth-Schwabach
e.V.“ “www.energiebuendel-rh-
sc.de

Energiebündel gründet Genossenschaft
„R-neuerbar“ zur Energiewende -
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Das Winterhalbjahr in unseren
Wäldern war geprägt vom
Holzeinschlag. Die weiterhin posi-
tive Entwicklung der Rohholzpreise
veranlasste doch viele Waldbesitzer
an den Holzvorrat in ihren Wäldern
heranzugehen. Mehr als 20 Jahre
lang war der Holzpreis, bedingt
durch eine ganze Reihe von
Stürmen die zwangsbedingt viel

Holz auf den Markt brachten, tief in
den Keller gefallen. Heute ist die
Lage für die Waldbesitzer wieder
deutlich besser.
Vor allem die schlechteren
Holzqualitäten erzielen, bedingt
durch die starke Nachfrage nach
Energieholz, gute Preise.
Die planmäßige Durchforstung der
vielfach reinen Kiefernwälder bietet
die Chance auf den drohenden
Klimawandel zu reagieren.
Neuanpflanzungen von Laub-
hölzern unter einem lockeren
Schirm von Altkiefern, der
Fachmann spr icht auch von
Unterbau, bedeutet für die Zukunft
eine Risikoverringerung bei der
Waldwirtschaft.
Die Förster an den Ämtern für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten bieten eine umfassende

Beratung bei Aufforstungen bzw.
Wiederaufforstungen an. Diese
Maßnahmen werden auch
weiterhin durch staatl iche
Förderprogramme unterstützt.

Wichtige Hinweise zur
Pflanzung:
Die Baumschulen liefern in diesen
Wochen die von den Waldbesitzern
bestellten Pflanzen aus. Bei der
Übernahme von Pflanzen-
lieferungen ist neben der
Beur teilung der allgemein
bekannten Qualitätskriterien wie:
richtige Herkunft, Alter, Größe,
Frischezustand, Formfehler und
Beschädigungen, besonderes
Augenmerk auf die Ausformung des
Wurzelwerkes zu legen. Die Art der
Bewurzelung der jungen Bäumchen
bestimmt auch das in Frage
kommende Pflanzverfahren und
das dazugehörige Werkzeug.
Ein bewährtes Pflanzverfahren ist
die Hohlspatenpflanzung. Sie ist für
alle Baumar ten mit einer

Wurzellänge bis zu 23 cm ver-
wendbar. Um Wurzelstauchungen
zu vermeiden ist das Pflanzloch
mindestens 5 cm tiefer als die

Neue Wälder entstehen

Wurzellänge zu machen. Die
Pflanze ist dann vor dem Verfüllen
des Pflanzloches immer leicht
anzuziehen, damit sich die Wurzeln
ausrichten können.
Eine weitere Möglichkeit
Wurzelstauchungen zu vermeiden
ist der Wurzelschnitt. Dabei wird die
Feinwurzelspitze der Hauptwurzel
sowie die überlangen Seiten-
wurzeln mit einer scharfen
Gartenschere eingekürzt.
Grundregeln für den
Wurzelschnitt:
� Keine Wurzeln über 5 mm
Durchmesser kappen
� Wurzelschnitt an jeder Pflanze

einzeln mit einer scharfen Schere
durchführen
� Überlange Wurzeln besser
abschneiden als in das Pflanzloch
zwängen
Pflanzverfahren ist immer der
Wurzellänge und -form
anzupassen, nicht umgekehrt !

Termin zum Vormerken:
24.06.2011   Jahresausflug der
Forstbetriebsgemeinschaft Roth u.
Umgebung in die Oberpfalz:
„Sägewerk Ziegler“ Betzenmühle
Ihr Förster Erwin Galsterer, Amt für
Ernährung, Landwir tschaft u.
Forsten Roth
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Katholische Pfarrgemeinde Rednitzhembach
Heilig Kreuz, Untermainbacher Weg, Rednitzhembach •  Heiligste Dreifaltigkeit, Nürnberger Straße, Schwanstetten

Heilig Kreuz, Untermainbacher Weg, 91126 Rednitzhembach - Heiligste Dreifaltigkeit, Nürnberger Straße, 90596 Schwanstetten
Pfarrer Tobias Scholz, Untermainbacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, Tel: 0 91 22 / 6 27 00, Fax: 0 91 22 / 6 27 02, e-Mail: rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

„Ich glaube an die Auferstehung der Toten und das ewige Leben.“
Gibt es ein Ostern auch für mich? Osterglaube heute!
Die Kolpingfamilie Schwanstetten lädt zu diesem Vortrags- und Gesprächsabend, am
Dienstag, 5. April, 19:30 Uhr,  Pfarrsaal (Nürnberger Straße 49) nach Schwan-
stetten ein. Referent ist Domkapitular, Msgr. Dr. Stefan Killermann aus Eichstätt.
Eingeladen wird zu dem Abend auch von der Pfarrgemeinde mit Unterstützung der
KEB (Katholische Erwachsenenbildung im Landkreis Roth und der Stadt Schwabach).

Der  Philippinische Chor „Imusicapella“
gibt ein Konzert in der Kath. Pfarrkirche in Rednitzhembach, am Donnerstag, 7. April
um 19:00 Uhr. Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Treffen Ökumenekreis,
am Donnerstag, 7. April, um 19:30 Uhr im evang. Gemeindehaus in Schwand.

 „Unkraut zum Frühstück“ - am Dienstag, 12.04.2011, um 09:00 Uhr im Kath.
Pfarrsaal Schwanstetten. Vortrag mit Vorführungen eines Un-Krautbrunches.
Die Referentin ist  Frau Brigitte Zinsmeister aus  Schönfeld.
Das Ökumenische Frauenfrühstücks-Team lädt herzlich hierzu ein.

Wir laden herzlich ein, in unsere Kirchen zum Palmsonntagsgottesdienst,
am 17. April: Einzug mit den Kindergarten- und Kommunionkindern und einem Esel.
Rednitzhembach, um 08:30 Uhr, Schwanstetten, um 10:00 Uhr.

am Gründonnerstag, 21. April: zur Feier des letzten Abendmahls mit Fußwaschung,
um 20:00 Uhr, anschließend Anbetung bis 22:00 Uhr

am Karfreitag, 22. April: zum Kinderkreuzweg
um 11:00 Uhr im Kath. Pfarrsaal Rednitzhembach
zur Karfreitagsliturgie, jeweils um 15:00 Uhr in Rednitzhembach und Schwanstetten

zur Feier der Osternacht,
- am Karsamstag, 23. April in Rednitzhembach, um 20:30 Uhr
- am Ostersonntag, 24. April in Schwanstetten, um 05:30 Uhr, ansch. Osterfrühstück

zum Osterfestgottesdienst,
am Ostersonntag, 24. April in Rednitzhembach, um 10:00 Uhr und
zur feierlichen Andacht in Rednitzhembach, um 18:00 Uhr.

Gemeinsamer Gottesdienst der Seelsorgeeinheit Schwabach, am Ostermontag,
25. April, um 17:00 Uhr in der Kath. Kirche St. Nikolaus in Wendelstein.
Emmausgang: Abfahrt mit den Rädern am Kirchplatz.

Seniorennachmittag in Rednitzhembach, am Dienstag, 12. April „Unser neuer
Pfarrer stellt sich vor“ – im Pfarrsaal, bei gemütlichen Beisammensein bei Kaffee
und Kuchen. Vorher Hl. Messe um 14:00 Uhr in der Pfarrkirche.

„Auf den Spuren fränkischer Heiliger“ - Kulturfahrt der Senioren nach Würzburg.
am Dienstag, 10. Mai 2011. Näheres wird noch bekannt gegeben.

Kirchenjubiläum am Sonntag, 15. Mai in Rednitzhembach
Um 10:00 Uhr Festgottesdienst mit Generalvikar Isidor Vollnhals aus Eichstätt

Unsere Gottesdienste und aktuellen Mitteilungen finden sie auch zum
Herunterladen im Internet unter: www.bistum-eichstaett.de/pfarrei/rednitzhembach

Der Kreisjugendring (KJR) Roth
bietet ab 04. Mai angehenden,
aber auch bereits aktiven
Jugendleitern in organisierten
Kinder- und Jugendgruppen und
verantwortlichen Mitarbeitern in
offenen Jugendtreffs eine
Grundausbildung für ihre
ehrenamtliche Tätigkeit an. In
verschiedenen Seminar-
einheiten werden den
TeilnehmerInnen Kenntnisse
vermittelt, die für die Arbeit mit
der Gruppe bzw. in einer offenen
Jugendeinrichtung besonders
wichtig sind. Der Besuch dieses
Seminars berechtigt zum
Erwerb der Jugendleiterkarte
„Juleica“.
Die Seminarinhalte erstrecken
sich über verschiedene
Bereiche. Zunächst geht es um
die Lebenssituation von Kindern
und Jugendlichen und
grundlegende Kenntnisse über
deren Entwicklungsprozesse.

Gruppenpädagogik, Leitungs- und
Methodenkompetenz�sind weitere
Themen des Seminars. Grundlegende
Informationen werden auch über die
Strukturen der Jugendarbeit, Rechts-
und Versicherungsfragen, Wer t-
orientierung von Jugendorganisation
und Erste Hilfe in der Jugendarbeit
vermittelt. Zum Abschluss erfolgte
dann eine Einheit über die Planung und
Durchführung von Aktivitäten der
Jugendarbeit.
Neben den theoretischen Inhalten
werden in diesem Durchgang auch
Praxiseinheiten angeboten. Abhängig
von ihren Interessen können die
TeilnehmerInnen entscheiden, ob sie
unter Anleitung z.B. bei der Betreuung
einer Freizeit mitarbeiten, in einem
Jugendtreff hospitieren�oder bei einer
anderen KJR-Aktion mitmachen
wollten.
Bei Interesse bitte beim Kreis-
jugendring Roth unter 09171/97369-0
oder unter info@kjr-roth.de melden.

Mit den KJR-Bausteinen zur Jugendleiterkarteartearteartearte
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alles gibt:

Öffnungszeiten:
Mo-Do 9.00-13.00 & 14.30-18.00 Uhr
Fr. 9.00-18.00 Uhr
Sa 9.00-13.00 Uhr
Mittwoch nachmittag geschlossen

Das Naturkost Spezialitäten
Fachgeschäft

Ein Besuch lohnt sich immer für Sie!    Wir freuen uns Sie wiederzusehen!

Monika Friedrich
Bahnhofstraße 13
91154 Roth
Telefon 09171-6564
Fax 09171-89 54 865

Zutaten für 2 Personen: 55g weiche Butter, 1 Eigelb, 60g frischer Meer-

rettich, 30g Semmelbrösel, Salz, Pfeffer, 4 Schweinemedaillons (ca. 80g),

4 TL Sahne-Meerrettich (Glas), 30g Schalotten, 100ml Gemüsefond, 100ml

Schlagsahne, 1/2 TL Speisestärke

Zubereitung:

25g Butter und Eigelb 2 Minuten mit

dem elektr. Handrührer schaumig

schlagen. Meerettich schälen, fein

raspeln. 30g Meerettich, Brösel und

Eigelb-Butter mischen, salzen, pfef-

fern. Meerrettich-Butter in Folie wickeln, kalt stellen.

Medaillons salzen, pfeffern. 10g Butter in der Pfanne schmelzen, Medail-

lons bei mittlerer Hitze von beiden Seiten je 1 Minute braten, herausneh-

men, mit Sahne-Meerrettich bestreichen.

Schalotten fein würfeln. Restliche Butter in derselben Pfanne zerlassen,

Schalotten darin farblos dünsten. Mit Fond und Sahne auffüllen, 2-3 Mi-

nuten einkochen, salzen und pfeffern. Sauce mit angerührter Speisestärke

binden.

Meerrettich-Butter in 4 Scheiben schneiden, auf die Medaillons setzen

und andrücken, auf dem Backblech im vorgeheizten Backofen bei 250

Grad (Gas 5, Umluft 230 Grad) auf der 2. Schiene von unten 7 Minuten

goldbraun braten. Restlichen Meerrettich kurz vorm Servieren mit der

Sauce mischen, zum Fleisch reichen. Dazu passt Kartoffelpüree.

Schweinefilet mit Meerrettich-Kruste

Parkplätze schräg gegenüber
neben der Kulturfarbrik
2 Stunden kostenlos

P

Jetzt sch
on

an Gesch
enke

für Oster
n und

Muttertag 
denken!

Dekorative
Kosmetik

(neue
Frühlingsfarben
für Lippenstifte

und
Lidschatten)

z.B.:

Dusch-

creme,

Bodylotion,

Hautöle

uvm.
von Weleda,

Dr. Hauschka,

Logona

Untere Bahnhofstraße 9
91186 Büchenbach
Tel./Fax (09171) 89 82 23
www.juwelier-knuepfer.de

UHREN UND SCHMUCK

Meisterwerkstatt

Zur Kommunion und
Konfirmation
Geschenke von bleibenden Wert

Kreuze
aus Gold
und Silber
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Termine - Termine - Termine
10.04 Konzert, Meistersingerhalle Nbg.   Lang Lang

10.04. Konzert, Löwensaal Nbg. Christina Stürmer

13.04. Konzert, Stadttheater Fürth Alice Sara Ott
13.04. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg

Kastelruther Spatzen

15. u. Theater, Stadttheater Fürth „Shoppen“
16.04. mit Gerit Kling u.a.

17.04. Börse, Theater am Oberanger München

Filmsammlerbörse

19.04. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg PUR
19.04. Konzert, Frankenhalle Nürnberg
20.04. Konzert, Stechert Arena Bamberg

„Das Frühlingsfest der Volksmusik“
mit Florian Silbereisen, Richard Claydermann, Karel
Gott, Wildecker Herzbuben, Michael Hirte, Christoph,
Die Schäfer, Angela Wiedl

24.04. Konzert, Sammüller Schafhof Neumarkt

Fernando Express

26.04. Konzert, Meistersingerhalle Nbg. Peter Kraus,
Max Greger sen., Hugo Strasser

27.04. Konzert, Meistersingerhalle Nbg.

Matthias Reim

27.04. Konzert, Löwensaal Nbg. Bushido

29.04. - 01.05. Messe, Arena Nürnberg Erotik-Messe
 Mia Diamant, Stefania Bruni, u.a.

06.05. Bauchredner,  Heinrich-Lades-Halle Erlangen

Sascha Gramel „Hetz mich nicht“

08.05. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg

Rainhard Fendrich
09.05. Zaubershow, Meistersingerhalle Nürnberg

Jan Rouven „The Magic of Las Vegas“

17.05. Konzert, Hirsch Nürnberg Uriah Heep
21.05. Bratwurst Röslein Nürnberg

3. „Trachten Nacht“

26.05. Konzert, Löwensaal Nürnberg Saxon
26.05. Konzert, Stechert Arena Bamberg

„40 Jahre Disco“mit Ilja Richter, Harpo,
Chris Andrews, Middle of the Road, Feat. Sally Carr

28.05. Konzert, Brauerei Maisel‘s Bayreuth

„Brauereifest“ mit
Barclay James Harvest feat: Holoroy, Kim Wilde

Karstadt Hotline 0180/22055
Tel. Kartenversand 01805/607070
Tickethotline 0951/23837

Wenn keine Anfangszeiten aufgeführt
sind, beginnen die Veranstaltungen
um 20.00 Uhr

Mit dem traditionellen Auftakt-
konzert in Nürnberg beginnt am
Donnerstag, dem 7. Juli 2011 die
Veranstaltungsreihe „Fränki-
scher Sommer – Musica
Franconia“ des Bezirks Mittel-
franken. Bis zum 11. September
erwartet den Liebhaber von
Musik im Originalklang eine Fülle
von Konzerten an reizvollen
Orten in Nürnberg und der
ganzen Region. Den Schwer-

punkt des Festivals bildet in
diesem Jahr das Mittelalter und
der Minnesang.
Das international renommierte
Musikfestival „Fränkischer Sommer
– Musica Franconia“ steht seit 2000
unter der Trägerschaft des Bezirks
Mittelfranken. Sowohl die
Internationalen Festtage Alter
Musik Nürnberg – Musica Franconi
orgt das bewährte Festivalkonzept,
das 1.000 Jahre fränkische
Musikgeschichte im Originalklang
in sorgfältig auf die Musik
abgestimmten Schlössern, Kirchen
und Burgen präsentiert.

Auch die Festivalsaison 2011
wartet mit großen Namen auf:
Christina Pluhar mit L’Arpeggiata,
The King’s Singers, Emma Kirkby
mit London Baroque, Lautten
Compagney Berlin und viele mehr.
Bereits seit der Gründung des
Festivals unterstützt die N-ERGIE
Aktiengesellschaft die Veran-
staltungsreihe „Fränkischer
Sommer – Musica Franconia“ und
ist damit „spürbar näher“ bei ihren

Kunden in Nürnberg und besonders
auch in der Region.
Mit ihren aktiven Sponsoring-
tätigkeiten sorgt die N-ERGIE dafür,
dass den Menschen vor Ort ein
breites kulturelles, sportliches und
soziales Angebot zur Verfügung
steht. Somit übernimmt das
regional fest verwurzelte
Unternehmen Verantwortung für die
Menschen vor Ort und sorgt für
mehr Lebensqualität.
Weitere Informationen zum
Fränkischen Sommer finden Sie auf
der Internetseite
www.fraenkischer-sommer.de

N-ERGIE unterstützt „Fränkischen
Sommer – Musica Franconia“

v.l.n.r.: Rita Kamm-Schuberth (Pressesprecherin der N-ERGIE) Dr.

Alfred Roithmeier (Präsident der Gesellschaft „Musica Franconia“ e.V.),

Richard Bartsch (Bezirkstagspräsident des Bezirk Mittelfranken),

Professor Wolfgang Spindler (Leiter der Capella Antiqua Bambergensis)

sowie Wolfgang Riedelbauch (Intendant des Festivals „Fränkischer

Sommer – Musica Franconia“).
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Werkhof Regenbogen e.V.

Bekleidung für jedes Alter
� Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-

und Sportbekleidung aller Art
� Hüte, Mützen, Schals, Handschuhe
� Unterwäsche, Strümpfe etc.

Hausrat
� Ess- und Kochgeschirr
� Tischgeschirr, Gläser, Becher
� Bestecke, Koch- und Schöpflöffel
� Handtücher, Bettwäsche u. Vorhänge

Schuhe
� Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-,

Sport- und Babyschuhe aller Art

Babybedarf
� Babybekleidung, Babydecken
� Babyspielzeug

Sport, Spiel und Freizeit
� Kinderspielzeug, Kartenspiele
� Plüsch- und Kuscheltiere
� kleine Sportartikel, Bälle
� Musikinstrumente (guter Zustand)

Bücher
� Unterhaltungs- und Fachliteratur

(jedes Alter, auch Fremdsprachen)

Fahrräder

Der Verein Werkhof Regenbogen e.V. ist eine
gemeinnützige Einrichtung, die es sich zum Ziel
gesetzt hat, Arbeitslosen, Schwerbehinderten
und sozial benachteiligten Menschen den
Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt zu ermögli-
chen.
In unseren Arbeits- und Zweckbetrieben bieten
wir verschiedene Arbeitsmaßnahmen im Bereich des Recyclings und der Wiederverwertung
von Bekleidung, Hausrat, Spielzeug, Fahrrädern, Büchern und Möbeln an.

Was wir gerne annehmen:

Verwerten
statt

wegwerfen!

Sachspendenanlieferung im Werkhof
Regenbogen e.V. und im Kaufhaus

Regenbogen (während der regulären
Öffnungs- und Einkaufszeiten)

Spielzeug-Bücher
Telefon 09171/96 74 24

Industriestr. 21-29
91154 Pfaffenhofen

Möbelhalle
Abholung oder Aus-

lieferung nach
telefonischer
Absprache

Tel. 09171/96 74 22

 www.werkhof-regenbogen.de

Ohmstraße 2 · 91154 Roth · Telefon 09171/72 21

Werkhof Regenbogen e.V.

Hier finden Sie eine große Auswahl an Beklei-
dung für die ganze Familie, Haushaltsartikel
aller Art, Schuhe und vieles mehr. Bestimmt
ist auch für Sie etwas dabei.

Kaufhaus Regenbogen
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ACHTUNG - Neue Öffnungszeiten ab Januar 2011
Mo.- Fr. 9.00 – 18.00 Uhr   -   Sa. 9.00 – 14.00 Uhr




